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SCHLUSSFEIER

Wegen Corona konnte in den vergangenen 
beiden Jahren das traditionelle Schulschluss­
essen der Schule Flawil nicht durchgeführt 
werden. Umso erfreuter war Schulratspräsi­
dent Christoph Ackermann, dass der Anlass 
in diesem Jahr wieder stattfinden konnte.

››› SEITE 7

ISNY

In Flawils Partnerstadt Isny im Allgäu steht 
vom 8. bis 11. Juli 2022 das grosse Kinder­ 
und Heimatfest auf dem Programm. Der 
Höhepunkt ist der Festumzug am Sonntag­
nachmittag, an dem etwa 2000 Mitwirkende 
teilnehmen.

››› SEITE 9

BADIFEST

Das diesjährige Degersheimer Badifest fand 
unter perfekten Wetterbedingungen statt. 
Dementsprechend gross war der Andrang 
an Badegästen, die gemeinsam einen gemüt­
lichen Nachmittag und Abend verbrachten.

››› SEITE 3

Das «etwas andere» Interview mit der 
Gemeindepräsidentin

DEGERSHEIM In den vergangenen Jahren war 
Gemeindepräsidentin Monika Scherrer nicht 
immer alleine unterwegs. Ich war oft als ihre 
unsichtbare Begleiterin dabei. Da habe ich ge-
sehen und gehört, was es auf kommunaler, 
regionaler und kantonaler Ebene zu tun gibt 
und welche Anliegen die verschiedenen An-
spruchsgruppen anbringen. Unzählige Ter-
mine hatte ich mir notiert. Da waren allerdings 
noch nicht alle Anlässe, Sitzungen, Tagungen 
und Jubiläen dabei, die es zu besuchen gab, an 
denen sie präsent sein, die sie leiten durfte. 
Doch: Monika Scherrer war immer mit Elan da-
bei. Das Amt mache ihr Freude, es bereichere 
sie, hatte sie mir einst verraten. Nun, ich habe 
ganz vergessen, mich vorzustellen. Ich bin 
Degi. Von Politik und Gemeindeführung hatte 
ich keine grosse Ahnung. Politisch bin ich auch 
nicht aktiv tätig. Aber ich habe während die-
ser Zeit viel gelernt. Im Hinblick auf ihr Amts-
ende möchte ich Monika Scherrer einige Fra-
gen stellen.

Degi: Ich habe dich während deiner Amtszeit 
immer begleitet, war immer an deiner Seite und 
habe dich an den diversen, eingangs aufgeführten 

Anlässen beobachtet. Dabei habe ich miterlebt, 
wie du äusserlich immer ganz ruhig geblieben 
bist. Aber, Hand aufs Herz: Es gab sicher Mo­
mente, die dich mehr bewegt haben, als du dir 
hast anmerken lassen. Was würdest du als deinen 
emotionalsten Moment während deiner Amtszeit 
bezeichnen?

Monika Scherrer (MS): In der Regel ist es ja so, 
dass es um Sachaufgaben geht, die dann auch 
sachlich angegangen werden. Bewegt haben mich 
die vielen kleinen «Dradenkerli» von verschiede­
nen Einwohnerinnen und Einwohnern. Bewegt 
haben mich auch immer wieder die Dreikönigs­
konzerte in der Jakobuskirche. Ich habe mich 
während all der Jahre getragen gefühlt. Es bleibt 
zu hoffen, dass auch ich der Bevölkerung mit 
meinem Dasein und meinem Handeln ein Ge­
fühl von Sicherheit und Heimat geben konnte.

Degi: Du hast kurz nach deinem Amtsantritt eine 
Steuerfusserhöhung vornehmen müssen, konn­

Ich habe mich während all der Jahre  
getragen gefühlt.

Am Donnerstag hatte Monika Scherrer ihren letzten Arbeitstag als Gemeindepräsidentin. In einem  
Interview blickt sie noch einmal auf die vergangenen zehn Jahre zurück.
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ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
FLAWIL/DEGERSHEIM/UZWIL

Allgemein 071 914 61 11

Kinder 0900 144 100
(CHF 2.90/Minute ab Festnetz)

Aufgrund eines Bundesgerichtsentscheids (Geld­
wäschereigesetz) hat die Swisscom (und auch andere 
Anbieter) per 29. Juni 2020 die 0900­Nummern für 
sämtliche Anschlüsse von Grosskunden (inklusive per­
sönlicher Mobilabos, welche über den Arbeitgeber ab­
geschlossen wurden) gesperrt. Deshalb bitten wir Sie, 
von einem Festnetz­Telefon oder von einem privaten 
Mobiltelefon anzurufen.

test diesen später aber wieder kontinuierlich sen­
ken, nachdem der Ausstieg aus dem Übergangs­
ausgleich gelungen war. Die Schliessung des 
Hallen bades fällt ebenso in deine Amtszeit wie 
die Eröffnung des sanierten Oberstufenschul­
hauses oder die Einweihung des neuen Markt­
platzes. An dieser Stelle könnten noch X weitere 
Ereignisse aufgezählt werden. Was würdest du 
als grössten Meilenstein während deiner Amts­
zeit bezeichnen?

MS: «Steter Tropfen höhlt den Stein» umschreibt 
meine Strategie besser als «Höhenflüge». Bei ei­
nem Gemeinwesen ist es eminent wichtig, die In­
frastruktur, d. h. Gebäude, Strassen, Wasser­ und 
Abwasserleitungen etc. in Stand zu halten. So ist 
es uns gelungen, in den letzten zehn Jahren an 
die dreissig Millionen zu investieren und trotz­
dem die Verschuldung und die Steuern zu sen­
ken. Dies in kleinen Schritten. Das macht Freude.

Degi: Immer wieder habe ich bemerkt, wie dich 
die Liebe zu deiner Heimat­ und Wohngemeinde 
angetrieben hat. Ich weiss auch, dass es diese 
Liebe war, welche dich dazu veranlasst hat, das 
Amt anzunehmen bzw. überhaupt erst zu kan­
didieren. Entsprechend hattest du gewisse Ziele, 
die du verfolgen wolltest. Hast du diese Ziele  
erreicht?

MS: Degersheim war damals in einer kritischen 
Situation. Der amtierende Gemeindepräsident 
schied nach kurzer Zeit aus dem Amt aus. Viele 
der Mitarbeitenden aus der Verwaltung haben 
gekündigt, d.h. viel Wissen ging verloren. Die  

Degi: Im Herbst 2019 wurde die Gemeinde De­
gersheim als erste Gemeinde mit weniger als 
10 000 Einwohnerinnen und Einwohnern mit 
dem Label «Grünstadt» zertifiziert. Wenn du nun 
ein Label erfinden könntest, welches würdest du 
der Gemeinde Degersheim verleihen?

MS: Eigentlich bin ich nicht der Labeltyp. Mit 
dem «Grünstadt»­Label waren wir der Zeit vo­
raus. Ich bin stolz darauf, dass unsere Mitarbei­
tenden auf dem Werkhof die Nachhaltigkeit in 
ihrer täglichen Arbeit leben und unser Dorf auf 
vielfältige Art und Weise verschönern. 

Degi: Das Amt als Gemeindepräsidentin brachte 
auch diverse interkommunale Aufgaben mit 
sich. So warst du unter anderem Präsidentin der 
KES­Region Gossau, im Vorstand des Sicher­
heitsverbundes des Abwasserverbandes Flawil­ 
Degersheim­Gossau, der Regio Appenzell–
St. Gallen–Bodensee oder im Waldrat. Was wür­
dest du im Zusammenhang mit diesen regiona­
len Projekten als Höhepunkt bezeichnen?

MS: Der Sicherheitsverbund war bereits bei mei­
nem Amtsantritt installiert und hat sich, vor al­
lem auch in der Pandemie, bestens bewährt. Der 
Ausbau der ARA zur Elimination der Mikro­
verunreinigungen ist praktisch abgeschlossen 
und in Betrieb. Wenn dann der Bund eben­
falls seinen Segen gibt, so wird Degersheim im 
Agglo programm der Regio Appenzell­St. Gallen­ 
Bodensee Aufnahme finden. Diesen Erfolg, 
denke ich, darf ich auf mein Konto buchen.

Degi: Was nicht mit deinem Amt verbunden war, 
ist dein Kantonsratsmandat. So wirst du dieses 
auch nach deinem Rücktritt noch weiterführen. 
Dennoch habe ich erlebt, wie du dich im Kan­
tonsrat besonders stark für Anliegen eingesetzt 
hast, welche auch der Gemeinde Degersheim die­
nen. Welches Anliegen wirst du diesbezüglich im 
Kantonsrat weiter stark vertreten?

MS: In der kantonalen Politik gibt es viele The­
men, welche die Gemeinden direkt zu spüren 
bekommen. Aktuell ist es die flächendeckende 
Tagesbetreuung. Der Kanton beschliesst  – die 
Gemeinden bezahlen. Hier gilt es, ein stetes Au­
genmerk darauf zu halten, neue Kostentragungen 
der richtigen Partei zuzuordnen.

Degi: Nun gibst du dein Amt an deinen Nach­
folger ab. Welche Projekte bzw. welche Themen 
legst du ihm besonders ans Herz?

MS: Eine Herzensangelegenheit ist die Sanierung 
des Bahnhofs. Es bietet sich die einmalige Gele­
genheit, diesen Ort als einen Begegnungsort zu 
gestalten. Das ursprüngliche Bahnhof gebäude, 
zusammen mit dem Restaurant Bahnhof, dem 
Bahnhofplatz und dem Bahnhofpärkli gilt es, 
bestmöglich in Szene zu setzen. Auch soll der 
neue Gemeindepräsident ebenfalls nicht locker­
lassen und dafür besorgt sein, dass der Voral­
penexpress ab 2035 in Degersheim wieder Halt 
macht.

Degi: Ich bin überzeugt, dass du auch nach dei­
nem Rücktritt oft in der Gemeinde anzutreffen 

finanzielle und die personelle Situationen ha­
ben sich stabilisiert. Die Herausforderungen der 
nächsten Jahre können deshalb aus einer Position 
der Stärke angegangen werden.

Degi: Als Gemeindepräsidentin bereitet man vie­
les vor und stellt die Weichen, aber abschliessend 
bestimmt der Gemeinderat als Gesamtgremium. 
Ich bin mir bewusst, dass du nicht zu viel aus 
dem Nähkästchen plaudern kannst, darum ein­
fach Ja oder Nein. Kam es einmal vor, dass der 
Gemeinderat überhaupt nicht in deinem Sinn 
entschieden hat?

MS: Hier muss ich doch etwas ausholen. Ich kann 
die Frage nicht einfach mit einem Ja oder Nein 
beantworten. Der Gemeinderat ist ja eigentlich 
der Verwaltungsrat der Gemeinde. Der Unter­
schied: Ich kann mir meine Kolleginnen und Kol­
legen im Gemeinderat nicht aussuchen. Dement­
sprechend ist ein sachlicher, fachlicher und kon­
struktiver Dialog überaus wichtig. Verschiedene 
Meinungen kommen zusammen und werden aus­
diskutiert, bis sich eine mehrheits fähige Lösung 
herausschält. Und – um deine Frage doch noch zu 
beantworten: Nein, es gab keine Situation, in wel­
cher der Gemeinderat überhaupt nicht in meinem 
Sinne entschieden hat.

Degi: Du hast die Kontakte zu der Bevölkerung 
immer sehr gut gepflegt und warst immer für ein 
Gespräch mit der Bevölkerung bereit. Unzählige 
Male hast du die Anliegen der Bewohnerinnen 
und Bewohner entgegengenommen, sei es bei 
einer spontanen Begegnung auf der Strasse oder 
bei einer Besprechung in deinem Büro. Dabei war 
vielfach nicht nur das amtliche Thema, sondern 
oft fand auch ein persönlicher Austausch statt. 
Was schätzt du, mit wie vielen der gut 4000 Ein­
wohnerinnen und Einwohner hattest du während 
deiner Amtszeit einen persönlichen Kontakt?

MS: Oh, Degi, das ist jetzt wirklich eine schwie­
rige Frage. Machen wir die Rechnung gemein­
sam: Wenn ich in zehn Jahren jeden Tag zwei Be­
gegnungen hatte, was realistisch ist, so sind dies 
7300 spontane Begegnungen. Daneben kommen 
unzählige Besprechungen und Meetings dazu. Da 
kommt schon etwas zusammen.

Degi: Neben dem Kontakt mit der Bevölkerung 
hattest du stets auch ein offenes Ohr für die Mit­
arbeitenden der Gemeindeverwaltung. Dir war 
es wichtig, dass im Team eine gute Stimmung 
herrscht. Du hast jedoch auch viel von deinen 
Mitarbeitenden gefordert. Da gibt es bestimmt 
eine interessante Episode aus dem Gemeinde­
haus zu erzählen. Was ist dir in diesem Zusam­
menhang am meisten in Erinnerung geblieben? 

MS: Meinem gesamten Team vom Werkhof über 
Bibliothek, Ludothek, Kita und Verwaltung ge­
bührt ein grosser Dank. Ohne sie geht gar nichts. 
Da war zum Beispiel die Überraschung im Ad­
vent, als eine Abteilung für eine feierliche Stim­
mung an der Wochensitzung sorgte. Unsere 
Ausflüge wurden mit viel Kreativität organisiert. 
Auch die guten Geister, welche für das leibliche 
Wohl sorgen oder still und heimlich die Blumen­
pflege übernehmen, sind zahlreich. 
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bist und du weiterhin mit den Bewohnern in 
Kontakt bleibst. Was aber möchtest du ihnen als 
Gemeindepräsidentin noch mit auf den Weg ge­
ben bzw. was wünscht du dir für die Zukunft der 
Gemeinde Degersheim?

MS: … dass das Tegerscher Lied wieder vermehrt 
gesungen wird. Mindestens die ersten drei Stro­
phen müssten alle auswendig lernen. Das gilt 
auch für den neuen Gemeindepräsidenten.

DEGERSHEIM Symbolisch und in Anwesenheit des Gemeinderates hat die abtretende Gemeinde-
präsidentin Monika Scherrer den Schlüssel für das Büro des Gemeindepräsidiums an ihren Nachfolger 
Andreas Baumann übergeben. Nach seiner Wahl am 13. Februar 2022 nimmt er am heutigen Tag sein 
Amt auf. Der Gemeinderat wünscht Andreas Baumann einen guten Amtsantritt und viel Befriedigung 
in seiner neuen Aufgabe.

Schlüsselübergabe

Grosser Andrang beim Badifest

DEGERSHEIM Das diesjährige Degersheimer 
Badifest fand unter perfekten Wetterbedingun-
gen statt. Dementsprechend gross war der An- 
drang an Badegästen, die gemeinsam einen ge-
mütlichen Nachmittag und Abend verbrachten.

Am Samstag, 18. Juni fanden sich schon früh 
viele Gäste in der Badi ein. Einige nutzten das 
kühle Wasser, um sich der Hitze zu entziehen, 
die meisten jedoch wollten sich auf keinen Fall 
das Badifest entgehen lassen. Die Festlichkeiten 
begannen am Nachmittag mit verschiedenen 
Aktivitäten für Kinder aller Altersgruppen, or­

ganisiert von den Leiterinnen und Leitern aus 
Jungwacht und Blauring Degersheim. Die jungen 
Badigäste nutzten das Angebot eifrig. Am Abend 
hatten die Besucher die Möglichkeit, sich an ver­
schiedenen Ständen zu verpflegen. Dank der 
grossen Menuauswahl und dem anschliessenden 
Dessertbuffet blieben keine Wünsche offen. Die 
Festwirtschaft auf dem Fussballplatz gestaltete 
sich dank den mittlerweile milden Temperaturen, 
der musikalischen Unterhaltung mit DJ sowie der 
ungezwungenen Atmosphäre sehr gemütlich. Für 
die Gäste wie auch für die Organisatoren war der 
Anlass ein Erfolg.

Gemütlicher Ausklang in der Festwirtschaft von der Badi.

Bühne frei für die 
Klasse 3/4c
DEGERSHEIM Die Primarschulklasse 3 und 
4c von Madlene Keller wagte sich an ein gros-
ses Projekt: das Einstudieren des Musicals «Als 
die Tiere die Schimpfwörter leid waren». Am 
16. Juni 2022 führten sie dieses erfolgreich auf.

Das Projekt startete bereits nach den Frühlings­
ferien. Die Rollen wurden verteilt und die Lie­
der eingeübt. In der eingeplanten Sonderwoche 
arbeitete die Klasse mit viel Elan an ihrer Büh­
nenpräsenz und sammelte erste Bühnenerfah­
rung. Dank der grossen Motivation erzielten die 
Kinder rasch Fortschritte in Aussprache, Ges­
tik und Mimik. Trotz der intensiven und lang 
dauernden Vorbereitungszeit mit zahlreichen 
Proben und viel Detailarbeit waren die jungen 
Schauspielerinnen und Schauspieler stets begeis­
terungsfähig und bewiesen grossen Durchhalte­
willen. Schliesslich war es so weit: Am Mittwoch, 
15. Juni 2022, fand die Hauptprobe statt und die 
Klasse durfte das Musical das erste Mal vor Pu­
blikum aufführen. Zu Beginn war die Nervosi­
tät noch spürbar, doch je länger die Aufführung 
dauerte, desto selbstsicherer agierten die Kinder. 
Nun stand der grossen Aufführung für die Fa­
milienangehörigen nichts mehr im Weg. Diese 
fand am Donnerstagabend, 16. Juni 2022, auf der 
Bühne der Mehrzweckanlage Steinegg statt. Die 
Klasse begeisterte das Publikum mit ihrer schau­
spielerischen Leistung, ihrer Bühnenpräsenz und 
Spielfreude. Schliesslich braucht es auch viel Mut, 
alleine vor Publikum nicht nur zu spielen, son­
dern auch zu singen. Mit der erfolgreichen Auf­
führung schlossen die Schülerinnen und Schüler 
das Projekt erfolgreich ab. Was ihnen bleibt, sind 
nicht nur die neuen Erfahrungen, sondern auch 
die vielen gemeinsamen Erlebnisse, welche sie 
umso mehr zusammengeschweisst haben.

Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 3/4c 
durften ein Musical einstudieren.
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Die Gemeinde Degersheim organisiert – einfach ausgedrückt – 
das Miteinander der 4100 Einwohner. Die Anliegen der Bevöl-
kerung stehen im Mittelpunkt. Deshalb ist eine Lehre in der 
öffentlichen Verwaltung mehr als «nur» hinter dem Computer 
sitzen.

Suchst Du eine abwechslungsreiche und spannende 
Lehre? Dann suchen wir genau Dich!

Wir haben im Sommer 2023 freie Lehrstellen als

Kauffrau / Kaufmann EFZ
Branche öffentliche Verwaltung

Zur Sicherstellung einer kundenfreundlichen Dienstleistung 
wünschen wir von dir:
• Besuch der Sekundarschule
• Interesse am öffentlichen Geschehen
• Freude am Kontakt mit Menschen
• Rasche Auffassungsgabe

Erfüllst du unsere Erwartungen? Dann ist diese Lehrstelle genau 
das Richtige für dich. Attraktive Arbeitsbedingungen sind dir 
garantiert. Wir ermöglichen dir den Besuch der Berufsmaturi-
tätsschule. Ein gut durchmischtes und aktives Verwaltungsteam 
bildet dich aus. Während deiner Lehrzeit wirst du in verschie-
denen Abteilungen periodisch mitwirken und erhältst dadurch 
einen sehr guten Einblick in die Verwaltung. 

Hast du Interesse? Dann sende deine Bewerbungsunterlagen 
mit Lebenslauf (inkl. Foto), Sekundarschulzeugnisse und Stell-
werk an Sarina Ledergerber, Leiterin Personaldienst (sarina.
ledergerber@degersheim.ch).

Möchtest du den Alltag in der Verwaltung während einer 
Schnupperlehre kennenlernen? Oder hast du Fragen zur Aus-
bildung und dem Bewerbungsverfahren? Dann melde dich bei 
Sarina Ledergerber, Leiterin Personaldienst.
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Dringend

PC 60-7000-4
Vermerk: Ukraine

Sofort per SMS 50 Franken spenden: 
«UKRAINE 50» an 227

Hilfe für die 
Menschen aus 
der Ukraine

Der Verein Tagesfamilien Region Uzwil setzt sich für 
eine gute Vermittlung und qualitativ hochstehende 
Betreuung von Kindern in Tagesfamilien ein. Als 
Non-Profit-Organisation mit rund 60 Mitarbeitenden 
werden über 100 Kinder von angestellten Betreuungs-
personen betreut.

Wir suchen per 1. Oktober 2022 oder nach Vereinbarung eine

Vermittlerin Tagesfamilien (ca. 10 bis 15 % Jahresarbeitszeit)
für die Gemeinde Degersheim

Ihre Aufgaben
Sie sind verantwortlich für die Akquisition, Vermittlung und Begleitung von Betreu-
ungsverhältnissen. Sie informieren und beraten interessierte Eltern und Tageseltern, 
machen Eignungsabklärungen von Tagesfamilien inklusive Hausbesuche und vermit-
teln und begleiten die Betreuungsverhältnisse. Sie schliessen Verträge ab und un-
terstützen Tageseltern und Eltern während des gesamten Betreuungsverhältnisses.

Ihr Profil
Sie haben eine Beziehung zur Arbeit im sozialen und/oder pädagogischen Bereich. Sie 
verfügen über mehrjährige Erfahrung in der Erziehungsarbeit mit Kindern und haben 
Interesse an deren Entwicklung und Förderung. Sie sind belastbar und bewahren die 
nötige Ruhe. Für diese anspruchsvolle Arbeit mit verschiedenen Familien suchen wir 
eine kontaktfreudige, selbständige und initiative Person mit hoher Sozialkompetenz. 
Sie haben Erfahrung in der Gesprächsführung mit Erwachsenen und sind sich der 
Schweigepflicht bewusst. PC-Anwenderkenntnisse und Mobilität sind weitere Vor-
aussetzungen.

Unser Angebot
Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Aufgabe, Aus- und Weiterbil-
dung als Vermittler/-in, Fachaustausch, Supervision sowie fortschrittliche Anstellungs-
bedingungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: Verein Tagesfamilien Region Uzwil, c/o Sozial-
beratung Uzwil, Mirjam Widmer, Flawilerstrasse 2, 9244 Niederuzwil, oder per E-Mail 
an: mirjam.widmer@uzwil.ch.

Der Verein Tagesfamilien Region Uzwil setzt sich für eine gute Vermittlung und qualitativ hochstehende 
Betreuung von Kindern in Tagesfamilien ein. Als Non-Profit-Organisation mit rund 60 Mitarbeitenden 
werden über 100 Kinder von angestellten Betreuungspersonen betreut.

Wir suchen per 1. Oktober 2022 oder nach Vereinbarung eine

Vermittlerin Tagesfamilien
(ca. 10 - 15% Jahresarbeitszeit)

für die Gemeinde Degersheim

Ihre Aufgaben
Sie sind verantwortlich für die Akquisition, Vermittlung und Begleitung von Betreuungsverhältnissen. 
Sie informieren und beraten interessierte Eltern und Tageseltern, machen Eignungsabklärungen von 
Tagesfamilien inklusive Hausbesuche und vermitteln und begleiten die Betreuungsverhältnisse. Sie 
schliessen Verträge ab und unterstützen Tageseltern und Eltern während des gesamten 
Betreuungsverhältnisses. 

Ihr Profil
Sie haben eine Beziehung zur Arbeit im sozialen und/oder pädagogischen Bereich. Sie verfügen über 
mehrjährige Erfahrung in der Erziehungsarbeit mit Kindern und haben Interesse an deren Entwicklung 
und Förderung. Sie sind belastbar und bewahren die nötige Ruhe. Für diese anspruchsvolle Arbeit mit
verschiedenen Familien suchen wir eine kontaktfreudige, selbständige und initiative Person mit hoher 
Sozialkompetenz. Sie haben Erfahrung in der Gesprächsführung mit Erwachsenen und sind sich der 
Schweigepflicht bewusst. PC-Anwenderkenntnisse und Mobilität sind weitere Voraussetzungen. 

Unser Angebot
Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Aufgabe, Aus- und Weiterbildung als 
Vermittler/in, Fachaustausch, Supervision sowie fortschrittliche Anstellungsbedingungen. 

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung an: Verein Tagesfamilien Region Uzwil, c/o Sozialberatung Uzwil, 
Mirjam Widmer, Flawilerstrasse 2, 9244 Niederuzwil, oder per E-Mail an: mirjam.widmer@uzwil.ch

Tagesfamilien
Region Uzwil

Jakobusfest 

VEREIN In der Eucharistiefeier, die am 3. Juli 
2022, um 10.15  Uhr, in der katholischen Kirche 
Degersheim stattfindet, singt der Kirchenchor mit 
Projektsängern und Projektsängerinnen die Messe 

in G­Dur von Franz Schubert mit Soli, Chor, Or­
chester und Orgel. Franz Schubert (1797–1828) 
komponierte die Messe in weniger als einer Wo­
che im Jahre 1815. Er war gerade 18 Jahre alt. Der 

Chor singt das Kyrie, Gloria, Sanktus, Benediktus 
und Agnus Dei. Dirigent ist Markus Inauen, De­
gersheim. Anschliessend Apéro, bei schönem Wet­
ter auf der Wiese neben der Kirche. Jürg Schmider
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Das Schmiermittel der Gesellschaft
Wenn ich an Schmiermittel denke, kommt mir 
die industrielle Revolution in den Sinn. Da waren 
Schmiermittel aus Erdöl nötig, um ein reibungs­
loses Funktionieren der vielen Maschinen in den 
grossen Fabriken zu gewährleisten. In meinen Ge­
danken taucht auch eine andere Art von Schmier­
mittel auf: Mit Geld wird geschmiert, damit das 
Geschäft läuft. Da spricht man von Bestechung. 
So wurde Glencore mit Hauptsitz in Zug kürzlich 
mit einer Strafe von 2,4 Milliarden Dollar gebüsst. 
Zwar gehört die Schweiz hinsichtlich Korruption 
zu den saubersten Ländern der Welt, doch besteht 
auch bei uns Verbesserungspotenzial.
Es gibt aber ein anderes Schmiermittel in der Ge­
sellschaft, das weder umweltschädlich noch straf­
bar ist. Viele Erwachsene in der Schweiz machen 
da fleissig mit, so zumindest gemäss Zahlen des 
Bundesamtes für Statistik. Im Jahr 2020 gaben 
41 Prozent der Wohnbevölkerung im Alter von 
15 bis 74 Jahren an, in den letzten vier Wochen 
Freiwilligenarbeit geleistet zu haben. Sie hatten 
dafür im Durchschnitt 4,1 Stunden pro Woche 
unentgeltlich einen Beitrag für eine gut funktio­
nierende Gesellschaft erbracht. Auffallend bei 

den Statistiken ist die fast ebenbürtige Beteili­
gung der Geschlechter an der Freiwilligenarbeit: 
Der Frauenanteil beträgt 49  Prozent, bei den 
Männern liegt der Anteil bei 48 Prozent. 
Unsere Gesellschaft ist darauf angewiesen, dass 
sich Menschen mit ihren Talenten und Fähigkei­
ten für das Gemeinwohl engagieren, ob in der 
Nachbarschaftshilfe, bei der Betreuung von An­

gehörigen, in den Sportverbänden, in den Kirch­
gemeinden oder in einer Behörde. So verstanden 
ist die Freiwilligenarbeit gelebte Nächstenliebe 
und trägt wesentlich dazu bei, dass unsere Ge­
sellschaft ihr menschliches Gesicht bewahrt. In 
diesem Sinn sind solche unentgeltlichen Einsätze 
wirklich unbezahlbar! 
 Mark Hampton, Pfarrer

Sonntag, 3. Juli
09.30 Gottesdienst zum Thema 

»Go4Teens­Abschlussgot­
tesdienst». Gleichzeitig 
separate Gottesdienste für 
Kinder

 
 Detaillierte Infos unter: 

www.fcgf.ch
 Livestream unter:  

www.fcgf.ch/Predigten

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis­Areal)
Tel. 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 3. Juli
Gottesdienst mit Rolf Wyder
Thema: «Wie vorgehen bei 
Uneinigkeit?», Apostelgesch.15,
im Anschluss Chilelunch

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Freitag, 1. Juli
16.00 Sommer im Feld: Gschichte 

usem Läbä für Chind
 (bei schlechtem Wetter im 

Jugendraum des KGZ)
18.00 MAC (Meet After Confir­

mation) Wiedersehen im 
«Sommer im Feld» mit 
Christina Egli

Samstag, 2. Juli
15.00 Sommer im Feld: Ökum. 

Anlass «Fest der Begeg­
nung ... gemeinsam 
unterwegs». Pfr. Mark 
Hampton. Kollekte: 
Hilfsverein Flawil

Dienstag, 5. Juli
14.30 KGZ Zwinglisaal: Treff 60 

plus: «Alte Bilder aus Flawil»
Mittwoch, 6. Juli
11.45 Sommer im Feld: Feld­ 

Atelier mit Familienzmittag
 Infos und Anmeldung 

unter www.im­feld.ch
18.30 Sommer im Feld: Bibel­Teilen
Freitag, 8. Juli
16.00 Sommer im Feld: Gschichte 

usem Läbä für Chind
 (bei schlechtem Wetter im 

Jugendraum des KGZ)
17.00 Sommer im Feld:  

Jugendlounge

www.ref-flawil.ch und  
www.im-feld.ch

Sonntag, 3. Juli, Wolfertswil
08.45 Eucharistiefeier

Sonntag, 3. Juli, Degersheim
10.15 Jakobusfest, Eucharistiefeier 

mit Kirchenchor,  
anschliessend Apéro

Sonntag, 3. Juli, Flawil
10.15 Kommunionfeier
10.15 Sunntigsfiir für die 1.  

und 2. Klasse im Unter­
kapellenraum

FLAWIL

Trauercafé
Am Donnerstag, 7. Juli, von 15.00 
bis 16.30 Uhr, bieten wir im Haus 
«5egg» beim Bahnhof Angehörigen 
die Möglichkeit zum Treffen mit 
Austausch unter anderen Betroffe­
nen.

Mittagstisch
Donnerstag, 7. Juli, um 11.30  Uhr 
laden wir zum Mittagessen ins kath. 
Pfarreizentrum ein.
Preis: Fr. 10.–, Anmeldung bis 4. Juli 
beim Sekretariat, Tel. 071 393 45 45.

WOLFERTSWIL

Senioren-Mittagstisch
Montag, 4. Juli, um 12.00 Uhr im Res­

taurant Moosbad, anschliessend 
Spielnachmittag. Anmeldung bis 
2. Juli an Anna Egli, Tel. 071 393 56 09. 

DEGERSHEIM

Friedensgebet
Donnerstag, 7. Juli, um 19.30 Uhr in 
der ref. Kirche

www.se-ma.ch

Sonntag, 3. Juli
09.40 Gottesdienst mit Pfarrer 

Markus Ramm;  
anschliessend Kafiziit

Montag, 4. Juli
12.15 Salatzmittag, KGH
Dienstag, 5. Juli
08.45 Alpha­60­Plus­Treff, KGH
18.30 Roundabout «kids» und 

«minis», KGH
Mittwoch, 6. Juli
15.30 Spielplatz, Kinder­

nachmittag
Donnerstag, 7. Juli
09.15 Spielplatzkafi,  

Reformationsspielplatz, 
Daniel Schwertfeger

19.30 Ökum. Friedensgebet, 
reformierte Kirche

20.00 Kirchenchor – Sommer­
höck auf dem Fuchsacker

Freitag, 8. Juli
19.15 Jugend­Sommerparty, KGH

www.ref-degersheim.ch
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Stegfest
Letzten Sonntag fand das alljährliche Stegfest des Wöschkafi-Treffs der 
Frauengemeinschaft Wolfertswil statt. Bei herrlichem Wetter am idyl-
lischen Weiher in Magdenau genossen die jungen Familien das gesellige 
Zusammensein, Spielen, die feinen Grilladen und leckeren Desserts.
Das Wöschkafi-Team dankt allen, die teilgenommen und mitgeholfen  
haben!
 Fotos: Wöschkafi-Team Irene und Manuela

IM FOKUS
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Schlussfeier der Schule Flawil
FLAWIL Wegen Corona konnte in den ver-
gangenen zwei Jahren das traditionelle Schul-
schlussessen der Schule Flawil nicht durchge-
führt werden. Umso erfreuter war Schul - 
ratspräsident Christoph Ackermann, dass der 
Anlass in diesem Jahr wieder in gewohntem 
Rahmen stattfinden konnte. In den Räumlich-
keiten der Plackerei Flawil begrüsste er rund 
170 Gäste, die es sichtlich genossen, wieder 
einmal gemeinsam den Abschluss eines Schul-
jahres zu feiern.

Zwar verhinderte Corona auch im Schuljahr 
2021/22 noch während Monaten einen normalen 
Schulbetrieb. Doch als im Februar 2022 sämtli­
che Massnahmen aufgehoben wurden, kehrte 
auch in den Schulen wieder Normalität ein. In 
der humorvollen Ansprache von Schulratsprä­
sident Christoph Ackermann war die Pandemie 
noch einmal ein Thema. Nebst vielen unange­
nehmen habe diese durchaus auch lehrreiche 
Seiten gehabt, sagte Christoph Ackermann. So 
habe er zum Beispiel sein Vokabular mit vielen 
bisher unbekannten Begriffen wie «Booster», 
«Lockdown», «Social Distancing» oder «Super­
spreader» erweitern können. Auch den Begriff 
«Corona» selber hätte er bisher nur von der Ge­
tränkekarte her gekannt. Und damit während 
der langen Zeit des Social Distancing die Namen 
der Lehrpersonen nicht in Vergessenheit gera­
ten seien, habe er kurzerhand mit Gedächtnist­
raining begonnen. Auch nicht vergessen hat er, 

am Abend der Schlussfeier den Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeitern der Schule Flawil für ihre 
Arbeit im vergangenen Schuljahr gebührend zu 
danken. Gerade in der Zeit der Pandemie waren 
die im Zusammenhang mit Corona gestellten 
Herausforderungen nicht immer einfach zu be­
wältigen. 

Musikalischer «Zwischengang»
Nach der Vorspeise wurden langjährige Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter für ihre Verdienste in 
der Schule Flawil geehrt. Besondere Erwähnung 
fanden dabei die Jubiläen von Beatrice Honold 
und Dani Müller, welche auf 30 beziehungsweise 
35 Jahre im Dienst der Schule Flawil zurückbli­
cken. Dani Müller als Fachlehrer für bildneri­
sches Gestalten am Oberstufenzentrum Feld und 
Beatrice Honold als Fachlehrerin technisches 
und textiles Gestalten an der Primarschule Bots­
berg.
Zwischen Hauptgang und Dessert bekamen die 
Gäste einen musikalischen «Zwischengang» ser­
viert. Das Quintett «Les Chouettes» um die Fla­
wiler Sängerin Miriam Sutter entführte mit ihrer 
«unplug­ged» gespielten Musik in eine Zeit, als 
Jazzclubs das Nachtleben prägten und Musik vol­
ler Leidenschaft aus dem Radio oder vom Plat­
tenteller ertönte.
Ein feines Dessert bildete den kulinarischen Ab­
schluss, aber für viele noch lange nicht das Ende 
des Abends. Bei Gesprächen in gemütlicher 
Runde klang der Abend aus.

Das Quintett «Les Chouettes» sorgte für einen 
musikalischen «Zwischengang». 

Dani Müller blickt auf 35 Jahre, Beatrice Honold 
auf 30 Jahre im Dienst der Schule Flawil zurück. 

Teilstrassenplan Oberstrasse, 
Oberweg und Weidegg strasse: Start 
des Mitwirkungsverfahrens
FLAWIL Die Grundeigentümerin der Grund-
stücke Nummern 959, 2180, 2882 und 1738 
plant eine Wohnüberbauung. Im Zusammen-
hang mit dem Bauvorhaben soll der Gemein-
destrassenplan angepasst werden. Der Ge-
meinderat hat den dafür notwendigen 
Teilstrassenplan für das öffentliche Mitwir-
kungsverfahren freigegeben.

Auf den Grundstücken Nummern 959, 2180, 
2882 und 1738 ist eine Wohnüberbauung ge­
plant. Um eine hinreichende Erschliessung der 
Überbauung sicherzustellen, soll der Gemein­
destrassenplan angepasst werden. Die beste­
hende Oberstrasse soll mit einem Seitenarm 
(Gemeindestrasse 3. Klasse) ergänzt werden. 
Zudem sind Fusswegverbindungen an die Wei­
deggstrasse und an die Oberstrasse vorgesehen. 
Der Gemeinderat hat den Teilstrassenplan Ober­
strasse, Oberweg und Weideggstrasse sowie das 
dazugehörende Strassenbauprojekt genehmigt 
und für das öffentliche Mitwirkungsverfahren 
freigegeben.

Unterlagen liegen auf
Der Teilstrassenplan Oberstrasse, Oberweg und 
Weideggstrasse sowie das Strassenbauprojekt lie­
gen im Gemeindehaus Flawil, Bahnhofstrasse 6, 
im 3. Stock beim Anschlagbrett des Geschäfts­
felds Bau und Infrastruktur auf. Die Planunter­
lagen sind auch auf der Website www.flawil.ch 
unter der Rubrik «Aktuelles → Vernehmlassun­
gen» (Link E­Mitwirkung) zu finden. Das öffent­
liche Mitwirkungsverfahren dauert vom 4. Juli 
bis 18. Juli 2022. Daran kann jedermann teilneh­
men. Stellungnahmen sind bis spätestens 18. Juli 
2022 via E­Mitwirkung (www.flawil.ch unter 
«Aktuelles → Vernehmlassungen»), per E­Mail  
bau­infrastruktur@flawil.ch oder auf dem Post­
weg an Gemeinde Flawil, Geschäftsfeld Bau und 
Infrastruktur, Bahnhofstrasse 6, 9230 Flawil, ein­
zureichen. Im Anschluss an das Mitwirkungs­
verfahren wird der Teilstrassenplan Oberstrasse, 
Oberweg und Weideggstrasse nochmals bear­
beitet, durch den Gemeinderat genehmigt und 
anschliessend während 30 Tagen öffentlich auf­
gelegt.

ABFALLKALENDER

Sonderabfälle/Gifte, Freitag, 1. Juli 2022, 15.00 
bis 17.00 Uhr und Samstag, 2. Juli 2022, 9.30 bis 
10.30 Uhr. Annahme beim Werkhof an der Erlen­
strasse 6.

Bioabfuhr Flawil
Donnerstag, 7. Juli 2022, 7.00 Uhr

 Gönner werden: 
rega.ch/goenner

Ob im Ausland oder  
in der Schweiz –  
die Rega hilft im  
Notfall überall. 

Da, wo es  
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o
st

en
lo

se
 A

n
ze

ig
e



GEMEINDE FLAWIL8   AUSGABE 26 | 1. JULI 2022

FLADE-Blatt

«Ihre Werbung
bringt Erfolg»

Inserate einsenden an: flawil@cavelti.ch 
oder degersheim@cavelti.ch

Teilstrassenplan Äussere Egg: Start 
des Mitwirkungsverfahrens
FLAWIL Die Äussere Egg ist auf einer Länge von 
rund 120 Metern als Gemeindestrasse 2. Klasse 
klassiert. Nun soll der Strassenabschnitt saniert 
und umklassiert werden. Der Gemeinderat hat 
den entsprechenden Teilstrassenplan mit dem 
dazugehörenden Strassenbauprojekt sowie den 
Unterhaltsperimeter für das öffentliche Mitwir-
kungsverfahren freigegeben.

Die bestehende Kiesstrasse Äussere Egg dient den 
Liegenschaften Äussere Egg 4209, 1464, 1462, 
1459 sowie Hammer 1469 als Erschliessungs­
strasse. Sie ist auf einer Länge von rund 120 Me­
tern als Gemeindestrasse 2. Klasse klassiert. Nun 
soll der Strassenabschnitt saniert und anschlies­
send umklassiert werden. Das Projekt sieht vor, 
die Kiesstrasse mit einem Asphaltbelag auszu­
bauen. Zudem soll die Äussere Egg eine Gemein­
destrasse 3. Klasse werden. Der Gemeinderat hat 
den Teilstrassenplan Äussere Egg, das Strassen­
bauprojekt sowie den Unterhaltsperimeter geneh­
migt und für das öffentliche Mitwirkungsverfah­
ren freigegeben. 

Unterlagen liegen auf
Der Teilstrassenplan Äussere Egg, das Strassen­
bauprojekt sowie der Unterhaltsperimeter liegen 
im Gemeindehaus Flawil, Bahnhofstrasse 6, im 
3. Stock beim Anschlagbrett des Geschäftsfelds 
Bau und Infrastruktur auf. Die Planunterlagen 
sind auch auf der Website www.flawil.ch unter 
der Rubrik «Aktuelles → Vernehmlassungen» 
(Link E­Mitwirkung) zu finden. Das öffentli­
che Mitwirkungsverfahren dauert vom 4. Juli bis 
18. Juli 2022. Daran kann jedermann teilneh­
men. Stellungnahmen sind bis spätestens 18. Juli 
2022 via E­Mitwirkung (www.flawil.ch unter 
«Aktuelles → Vernehmlassungen»), per E­Mail  
bau­infrastruktur@flawil.ch oder auf dem Post­
weg an Gemeinde Flawil, Geschäftsfeld Bau und 
Infrastruktur, Bahnhofstrasse 6, 9230 Flawil, ein­
zureichen. Im Anschluss an das Mitwirkungs­
verfahren wird der Teilstrassenplan Äussere Egg 
nochmals bearbeitet, durch den Gemeinderat 
genehmigt und anschliessend während 30 Tagen 
öffentlich aufgelegt.

FLAWIL Mit der Genehmigung des Budgets 2021 an der Bürgerversammlung vom 24. November 
2020 haben die Flawiler Stimmberechtigten für die Dachsanierung und für die Erneuerung der  
Nasszellen im Kindergarten Grund einen Kredit von 650 000 Franken gesprochen. Im Zuge der 
Dachsanierung realisieren die Technischen Betriebe Flawil auf der ganzen Dachfläche eine Indach- 
Photovoltaikanlage. Mittlerweile haben die Bauarbeiten begonnen. Bis zu den Sommerferien findet 
der Kindergartenunterricht in Räumlichkeiten des ehemaligen Spitalgebäudes statt. Diese werden  
von der Solviva AG kostenlos zur Verfügung gestellt.

Kindergarten Grund: Sanierungsarbeiten haben begonnen

Teilstrassenplan Blumenaustrasse:  
Start des Mitwirkungsverfahrens
FLAWIL Die Grundeigentümerin der Grund-
stücke Nummern 836, 985 und 3546 plant auf 
dem Waldau-Areal in Flawil eine Wohnüber-
bauung. Im Zusammenhang mit dem Bauvor-
haben soll die Blumenaustrasse ausgebaut 
werden. Der Gemeinderat hat den dafür not-
wendigen Teilstrassenplan für das öffentliche 
Mitwirkungsverfahren freigegeben.

Auf den Grundstücken Nummern 836, 985 und 
3546 ist eine Wohnüberbauung geplant. Im Zu­
sammenhang mit dem Bauvorhaben soll die 
Blumenaustrasse zwischen dem Einlenker Feld­
hofstrasse und der geplanten Tiefgarage ausge­

baut werden. Damit wird eine ausreichende Er­
schliessung sichergestellt. Der Gemeinderat hat 
den Teilstrassenplan Blumenaustrasse sowie das 
dazugehörende Strassenbauprojekt genehmigt 
und für das öffentliche Mitwirkungsverfahren 
freigegeben.

Unterlagen liegen auf
Der Teilstrassenplan Blumenaustrasse und das 
Strassenbauprojekt liegen im Gemeindehaus Fla­
wil, Bahnhofstrasse 6, im 3. Stock beim Anschlag­
brett des Geschäftsfelds Bau und Infrastruktur 
auf. Die Planunterlagen sind auch auf der Web­
site www.flawil.ch unter der Rubrik «Aktuelles 

→ Vernehmlassungen» (Link E­Mitwirkung) zu 
finden. Das öffentliche Mitwirkungsverfahren 
dauert vom 4. Juli bis 18. Juli 2022. Daran kann 
jedermann teilnehmen. Stellungnahmen sind bis 
spätestens 18. Juli 2022 via E­Mitwirkung (www.
flawil.ch unter «Aktuelles → Vernehmlassun­
gen»), per E­Mail bau­infrastruktur@flawil.ch 
oder auf dem Postweg an Gemeinde Flawil, Ge­
schäftsfeld Bau und Infrastruktur, Bahnhofstrasse 
6, 9230 Flawil, einzureichen. Im Anschluss an das 
Mitwirkungsverfahren wird der Teilstrassenplan 
Blumenaustrasse nochmals bearbeitet, durch den 
Gemeinderat genehmigt und anschliessend wäh­
rend 30 Tagen öffentlich aufgelegt.

BAUGESUCHE

Die rechtsverbindlichen amtlichen Publikationen 
der Gemeinde Flawil werden seit 1. Januar 2020 auf 
der Publikationsplattform des Kantons St. Gallen  
(www.publikationen.sg.ch/amtliche­publikationen) 
veröffentlicht. Die Publikationen erscheinen auf 
freiwilliger Basis weiterhin auch im FLADE­Blatt, 
allerdings ohne Rechtsverbindlichkeit.

Öffentliche Auflage vom 4. Juli bis 18. Juli 
2022, Rechtsmittel gemäss Art. 153 ff. Planungs­ 
und Baugesetz (PBG). Beim Geschäftsfeld Bau 
und Infrastruktur (Gemeindehaus, Anschlagbrett 
3. Stock) können folgende Baugesuche eingesehen 
werden:

ProLiva Group AG, Industriestrasse 15, 9015 
St. Gallen; Baugesuch Nr. 080/2022, Umbau Mehr­
familienhaus / Abbruch Garage, Grundstück Nr. 
829, Vers.­Nrn. 1158, 2761, St. Gallerstrasse 99, 
Flawil

Baumgartner Elmar, Oberglatt 3335, 9230 Fla­
wil; Baugesuch Nr. 137/2022, Ersatz Cheminée­
ofen durch Holzkochherd, Grundstück Nr. 1055, 
Vers.­Nr. 3335, Oberglatt 3335, Flawil

Bürki Reto und Tsewang Dolma, Kerbelring 
26, 9230 Flawil; Baugesuch Nr. 143/2022, Ersatz 
Gasheizung durch Sole­Wasser­Wärmepumpe 
mit einer Erdsondenbohrung, Errichtung einer 
Stützmauer, Grundstück Nr. 2955, Vers.­Nr. 3351,  
Kerbelring 26, Flawil

Häberlin Martin, Kronenstrasse 29, 9230 Flawil; 
Baugesuch Nr. 144/2022, Ersatz Gasheizung durch 
Sole­Wasser­Wärmepumpe mit zwei Erdsonden­
bohrungen, Grundstück Nr. 429, Vers.­Nr. 656, 
Kronenstrasse 29, Flawil
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«Meinen Lebensweg finden»

KIRCHE «Meinen Lebensweg finden» war das 
zentrale Thema des Firmgottesdienstes vom 
18. Juni 2022 in der bis auf den letzten Platz ge­
füllten St. Laurentiuskirche. 41 junge Menschen 
aus Flawil und Niederglatt waren ein Jahr lang 
zusammen auf dem Firmweg unterwegs. Sie er­
zählten im Firmgottesdienst, wie der Firmweg 
mit dem Starttag, den verschiedenen Abenden 
und vor allem auch der Assisi­Reise ihnen gehol­
fen hat, viel über ihren eigenen Lebensweg zu re­
flektieren, miteinander über wichtige Werte und 
die Rolle des christlichen Glaubens zu diskutie­
ren und auf den Spuren von Franz und  Chiara 
von Assisi wertvolle Erfahrungen für ihren weite­

ren Weg zu machen. Generalvikar Guido Scher­
rer, der zusammen mit Pfarrer Markus Schöbi 
den jungen Menschen das Sakrament der Fir­
mung spendete, ermunterte die jungen Men­
schen, nicht nur darauf zu achten, wo sie selber 
in fünf oder zehn Jahren stehen wollen, sondern 
wie Franz von Assisi auch auf das Wohl der ande­
ren Menschen zu achten. 
Die jungen Menschen erhielten einen herzlichen 
und anhaltenden Applaus für den eindrücklich 
gestalteten Gottesdienst. Mit einem Apéro fand 
die Firmung einen gemütlichen Ausklang.
 Margrit Hofstetter

41 Firmandinnen und Firmanden

Shanty-Stimmung

KIRCHE Eine beachtliche Zahl an Frauen und 
Männern strömte am Mittwoch, 22. Juni 2022, 
ins Pfarreizentrum Flawil. Das Seniorenchörli 
Henau war angesagt. Nach der Begrüssung durch 
den Präsidenten Peter Bürge und durch Margrit 
Schildknecht unterhielten die 17 Sänger in Ma­
trosenbekleidung und ihr Dirigent und Pianist 
Linus Kempter die Zuhörenden mit Seemanns­
liedern «Seemann, deine Heimat ist das Meer», 
«Aloa­Oe: Weine nicht beim Auseinandergehn». 
Es wurde die Fahrt des Schiffes über das Meer 
besungen, die Stimmung an Bord beim Klingen 
der Gläser, beim Singen der Lieder … Es folg­
ten «Das kann doch einen Seemann nicht er­
schüttern» oder «Schön ist die Liebe im Hafen». 
Manch weitere Lieder konnten das Publikum 
in Shanty­Stimmung versetzen. Nach der Pause 
durften alle Anwesenden mitsingen: «Hans Spiel­
mann», «Mein Vater war ein Wandersmann» und 
ähnliche Lieder wurden dargeboten. «Freude am 
Leben heisst Freude sich geben» wurde besungen. 
Man möge die Seele ein wenig baumeln lassen, 
wurden alle ermahnt. Mit dem Toggenburger 
Lied schloss sich der Kreis zur Heimat. Der stim­
mungsvolle Nachmittag wurde mit dem Genies­
sen von Kuchen und Kaffee abgeschlossen. 
 Rosmarie Keil­Neuhaus

Seniorenchörli Henau

FLAWIL Zum ersten Mal wurde der im Frühjahr stattfindende Sporttag der Oberstufe Flawil in Form 
von Klassenchallenges durchgeführt. Wo früher Leichtathletikdisziplinen wie Weitsprung, Ballwurf 
oder Sprint im Mittelpunkt standen, absolvierten die Schülerinnen und Schüler dieses Jahr eine Viel-
zahl ungewöhnlicher Sportwettbewerbe. Zudem kämpften die Jugendlichen nicht mehr alleine um 
Bestleistungen, sondern als Klasse. Auf dem Programm standen Disziplinen wie Superman, Tarzan, 
Sackhüpfen, Wäscheleine, Turm, Seilzug, Basketball-Dunking, Nageln (Bild) und die Schlussstafette. 
Den Schülerinnen und Schülern machte diese neue Art des Sportwettbewerbs sichtlich Spass.

Sporttag an der Oberstufe Flawil

Kinder- und  
Heimatfest in Isny
FLAWIL/ISNY Vom 8. bis 11. Juli 2022 steht 
das grosse Kinder- und Heimatfest in Flawils 
Partnerstadt Isny in Deutschland auf dem Pro-
gramm. Der Höhepunkt ist der Festumzug am 
Sonntag. Eine Delegation des Flawiler Ge-
meinderats reist nach Isny.

Die erste Nennung des Isnyer Kinderfestes findet 
sich im Jahre 1620. In einer alten Schrift wird be­
richtet von etwa 100 Buben, die mit «hilztin Hel­
leparten, item Bixen brennenden Lunten, Trum­
men und Pfeiffen» in der Stadt umherzogen und 
zuletzt auf den Rain marschierten. 1648 wurde 
das Fest mit dem Aufmarsch der Zünfte berei­
chert und Fahnenschwinger kamen dazu. Der 
Rain ist bis heute Festplatz. Über die Jahrhun­
derte ist das Kinderfest immer grösser geworden. 
Es hat sich vom einstigen Schülerfest zum öffent­
lichen Stadtfest entwickelt.
In diesem Jahr findet das Isnyer Kinder­ und Hei­
matfest vom 8. bis 11. Juli 2022 statt. Glanz­ und 
Höhepunkt ist der Festumzug am Sonntagnach­
mittag, an dem etwa 2000 Mitwirkende, bis zu 
zehn Musikkapellen mit rund 400 Musikerinnen 
und Musiker und 80 Reiterinnen und Reiter so­
wie Pferdegespanne teilnehmen.

Spaghetti essen zugunsten des Lindengut-Parks

STIFTUNG/VEREIN Die Stiftung Lindengut 
will zum 125. Jahrestag der Parkgestaltung durch 
Huldreich Ottiker die Parkanlage rund um das 
Lindengut in ihren ursprünglichen Zustand ver­
setzen. Das ist aber nicht gratis. Darum ist die 
Stiftung auf die finanzielle wie ideelle Mithilfe 
vieler angewiesen. Eine erste Möglichkeit, das 
Projekt zu unterstützen, bietet sich für alle am 
Sonntag, 3. Juli 2022, ab 11 Uhr. Dann nämlich 
laden die Stiftung und der Verein Ortsmuseum 
ins Lindengut zu einer Spaghettata à discretion 

mit verschiedenen Saucen und Salat ein. Und 
zum krönenden Abschluss darf es etwas Süsses 
sein. Hat es keine Spaghetti mehr, braucht des­
wegen niemand zu hungern, denn ab 14 Uhr gibt 
es etwas Feines vom Grill. Dazwischen führen die 
Verantwortlichen durch den Park und stellen die 
Pläne erstmals der Öffentlichkeit vor. Der Rein­
erlös kommt vollumfänglich der Wiederherstel­
lung der historischen Parkanlage zugute.
 Marianne Bargagna



Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10 500 Einwohne-
rinnen und Einwohnern. Als Dienstleistungszentrum für die 
Gemeinde, die Schule und die Technischen Betriebe ist die In-
formatik-Abteilung für die ICT-Infrastruktur verantwortlich. 
Wir suchen per 1. September 2022 eine/-n

Informatikerin/Informatiker EFZ (100 %)

Ihr Aufgabenbereich umfasst folgende Tätigkeiten:
• Mitarbeit im 1st- und 2nd-Level-Support
• Installieren, Unterhalten und Konfigurieren von  

ICT-Infrastrukturen
• Mitarbeit bei IT-Projekten

Wir wenden uns an eine motivierte und selbständige Person 
mit folgendem Profil:
• abgeschlossene Lehre als Informatiker/-in EFZ oder  

eine gleichwertige Ausbildung mit entsprechender 
Weiterbildung im Informatikbereich

• Freude an Pflege und Unterhalt der ICT-Infrastruktur
• technisches Flair, zuverlässige Arbeitsweise
• teamfähig, belastbar, kommunikativ, flexibel
• Führerausweis Kategorie B

Idealerweise verfügen Sie über Kenntnisse im Microsoft- und 
Apple-Umfeld (Cloud und OnPrem), in Softwarepaketierung, 
im Peripheriemanagement und in der IP-Telefonie.

Wir bieten eine interessante, anspruchsvolle und thematisch 
sehr breit gefächerte Tätigkeit im Bereich der ICT an. Ein 
 kollegiales Miteinander mit fortschrittlichen Anstellungs-
bedingungen wie Jahresarbeitszeitmodell und Weiter-
bildungsmöglichkeiten ist für uns selbstverständlich.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen via E-Mail bis Frei-
tag, 22. Juli 2022, an folgende Adresse:

Gemeinde Flawil, Personaldienst, Bahnhofstrasse 6, 9230 Fla-
wil, bewerbungen@flawil.ch

Bei Fragen steht Ihnen Herr Georg Rütsche, Abteilungsleiter 
Informatik, unter der Telefonnummer 071 394 17 05 oder  
per E-Mail georg.ruetsche@flawil.ch gerne zur Verfügung.  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10 500 Einwohne-
rinnen und Einwohnern. Für unser motiviertes Lehrpersonen-
team der Oberstufe suchen wir per 1. August 2022 eine

Fachlehrperson
Wirtschaft/Arbeit/Haushalt (WAH) 

Ihr Aufgabenbereich umfasst folgende Tätigkeiten:
• 4 Lektionen WAH auf der Oberstufe
• Viererblock am Dienstagvormittag über den Mittag
• Einsatz in einer 3. Sekundarklasse
• Mitarbeit im Fachgruppenteam

Wir wenden uns an eine engagierte und teamfähige Person 
mit folgendem Profil:
• Lehrbefähigung auf der Sek I-Stufe für WAH
• Lösungsorientiert und belastbar
• Kompetenzorientierter Unterricht

Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem kollegialen Umfeld mit fortschrittlichen 
Anstellungsbedingungen und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
In unserem eingespielten Team können bestehende Synergien 
genutzt werden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis Freitag, 5. Au-
gust 2022, per Post oder via E-Mail an folgende Adresse:

Oberstufenzentrum Flawil, Schulleitung, Gregor Hüppi
Landbergstrasse 45, 9230 Flawil, sl.oz@schuleflawil.ch 

Bei Fragen steht Ihnen der Schulleiter, Herr Gregor Hüppi, un-
ter der Telefonnummer 071 390 02 22 oder per E-Mail gerne 
zur Verfügung. Informationen zur Oberstufe Flawil finden Sie 
hier: www.flawil.ch/schule/oberstufe.html/58.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Gönnen Sie sich Ferien - 
überlassen Sie die Zahlen 
uns.

Ihre Finanzen - Ihr Treuhänder

071 390 00 50 · info@zabe-treuhand.ch · www.zabe-treuhand.ch



Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10‘500 Einwohnern. 
Hast du Lust auf einen interessanten Einstieg in die Berufswelt? 
Dann bist du bei uns richtig! Wir haben per August 2023 Lehr-
stellen als

Kauffrau/Kaufmann EFZ 
(Branche öffentliche Verwaltung)

Während einer 3-jährigen Lehre als Kauffrau/Kaufmann bei der 
Gemeinde Flawil ist viel los! Du wirst in verschiedenen Abteilun-
gen eingesetzt und erledigst diverse Arbeiten. Zudem wird die 
neue Bildungsverordnung im KV berücksichtigt. Du stehst täglich 
im direkten Kontakt mit der Bevölkerung und erhältst einen viel-
seitigen und spannenden Einblick in die Verwaltungstätigkeit. 

Du bist… 
 ein/e gute/r Sekundarschüler/in 
 zuverlässig und hilfsbereit 
 neugierig und zielstrebig 
 teamfähig, offen und motiviert 

Deine Vorteile:
 Beteiligung am Schulmaterial/Laptop
 Mitfinanzierung bei Sprachdiplomen
 Prämie bei gutem Lehrabschluss
 Vergünstigung Ostwind-Abo

Fühlst du dich angesprochen? Dann freuen wir uns auf deine Be-
werbungsunterlagen: 

 Motivationsschreiben 
 Lebenslauf mit Foto 
 Zeugniskopien der gesamten Oberstufe 
 Stellwerk 

Bitte reiche deine vollständige Bewerbung via www.yousty.ch
oder via E-Mail an folgende Adresse ein: 
bewerbungen@flawil.ch

Bei Fragen steht dir Frau Claudia Schibli, Personalfachfrau, un-
ter der Telefonnummer 071 394 17 63 oder per E-Mail 
personaldienst@flawil.ch gerne zur Verfügung. Wir freuen uns 
auf deine Bewerbung!

Schau dir doch unser Lehrlingsvideo an, darin wird der Beruf 
Kauffrau/Kaufmann öffentliche Verwaltung genau vorgestellt.

https://www.flawil.ch/gemeindehaus/berufsbildung.html/46

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10 500 Einwohne-
rinnen und Einwohnern. Zur Ergänzung unseres Teams der 
Offenen Jugendarbeit suchen wir per 1. September oder nach 
Vereinbarung

zwei Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter
Offene Jugendarbeit (30–70 %)

Ihr Aufgabenbereich umfasst folgende Tätigkeiten:
• Mitarbeit bei den verschiedenen Angeboten der Offenen 

Jugendarbeit
• Aufnahme und Bearbeitung jugendspezifischer Themen
• Entwicklung und Durchführung von Aktionen und Projek-

ten zusammen mit Jugendlichen

Wir wenden uns an motivierte und selbständige Personen mit 
folgendem Profil:
• abgeschlossene Berufslehre oder 
• im Studium Soziale Arbeit an der Ostschweizer Fachhoch-

schule Ost

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Tätig-
keit in einem kollegialen Umfeld mit fortschrittlichen Anstel-
lungsbedingungen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis Freitag, 22. Juli 
2022, via E-Mail an folgende Adresse:

Gemeinde Flawil
Personaldienst
Bahnhofstrasse 6 / Postfach
9230 Flawil
bewerbungen@flawil.ch

Bei Fragen steht Ihnen Herr Tobias Marti, Leiter Offene 
 Jugendarbeit, unter der Telefonnummer 071 393 79 40 oder 
per E-Mail tobias.marti@flawil.ch gerne zur Verfügung. Wir 
freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Buchen Sie Ihre Fusspflege wieder frühzeitig.
Den passenden Termin finden Sie ganz einfach online.

DER SOMMER IST HIER
SHOWTIME FÜR IHRE FÜSSE

Fusspflege | Medizinische Massagen | Kompressionsstrümpfe
Wilerstrasse 1a, 9230 Flawil | 071 393 33 50
info@vadosano.ch | www.vadosano.ch



www.ortsmuseumflawil.ch

Spaghettata

Sonntag, 3. Juli 

11 – 14.30 Uhr

anschliessend Grilladen

Führungen 

durch den Park

Reinerlös für die Restaurierung 
des Lindengut-Parks

tosam.ch

WIR KÜMMERN UNS WIR KÜMMERN UNS 
UM IHRE RÄUMUNGUM IHRE RÄUMUNG
Unsere Entsorgungsteams kümmern 
sich um alles. Brauchbares wird in den 
Brockis verkauft, Abfall wird fachge-
recht entsorgt oder wiederverwertet. 

Herisau
071 351 79 01 

Flawil
071 393 60 07 

Degersheim
071 371 29 57 

Räumung
AbholungAbholung
EntsorgungEntsorgung

dispo@tosam.ch

energieagentur
st.gallen

Mehr Tipps: www.energieagentur-sg.ch

Unser Beitrag:

«Meine Freundinnen sagen, 
wir haben das allercoolste 
Elterntaxi von der ganzen 
Schule.»

energieagentur
st.gallen

Mehr Tipps: www.energieagentur-sg.ch

Unser Beitrag:

«Meine Freundinnen sagen, 
wir haben das allercoolste 
Elterntaxi von der ganzen 
Schule.»

energieagentur
st.gallen

Mehr Tipps: www.energieagentur-sg.ch

Unser Beitrag:

«Meine Freundinnen sagen, 
wir haben das allercoolste 
Elterntaxi von der ganzen 
Schule.»

energieagentur
st.gallen

Mehr Tipps: www.energieagentur-sg.ch

Unser Beitrag:

«Meine Freundinnen sagen, 
wir haben das allercoolste 
Elterntaxi von der ganzen 
Schule.»

energieagentur
st.gallen

Mehr Tipps: www.energieagentur-sg.ch

Unser Beitrag:

«Meine Freundinnen sagen, 
wir haben das allercoolste 
Elterntaxi von der ganzen 
Schule.»

energieagentur
st.gallen

Mehr Tipps: www.energieagentur-sg.ch

Unser Beitrag:

«Meine Freundinnen sagen, 
wir haben das allercoolste 
Elterntaxi von der ganzen 
Schule.»

Flawil – eine attraktive Gemeinde mit 10 500 Einwohnerinnen 
und Einwohnern. Die Primarschuleinheiten der Schule Flawil 
suchen per 15. August 2022

Hausaufgabenbetreuungspersonen

An den vier Primarschuleinheiten Botsberg, Grund, Feld und 
Enzenbühl bieten wir mit Beginn des Schuljahres 2022/23 je-
weils am Montag, Dienstag und Donnerstag von 15.15 bis 
17 Uhr eine Hausaufgabenbetreuung für Primarschulkinder 
an. Als Betreuungsperson ermöglichen Sie mit der Betreuung 
einer Gruppe von etwa zwölf Kindern, ihre Hausaufgaben in 
einem strukturierten, unterstützenden Umfeld selbstständig 
zu erledigen.

Wir wenden uns an aufgestellte Personen, welche Freude an 
der Arbeit mit Kindern haben und auf diese eingehen können. 
Idealerweise haben Sie bereits Erfahrung in der Begleitung 
und Betreuung von Kindern oder bringen bereits die Ausbil-
dung für schulergänzende Betreuungspersonen mit.

Die Arbeitszeiten fallen ausschliesslich während der Unter-
richtswochen an und werden mit einem fixen Pensum von 
sechs Wochenstunden abgegolten. Die Aufgabe lässt sich gut 
mit Einsätzen als Klassenassistenz oder Betreuungsperson pa-
rallel zu Religionslektionen ergänzen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre 
kurze Bewerbung an: sl.grund@schuleflawil.ch. Weitere Aus-
künfte erteilt Ihnen die Schulleiterin im Schulhaus Grund, Frau 
Gabriela Dschulnigg, unter der Telefonnummer 075 430 65 00.

Gemeinde Flawil  www.flawil.ch
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Auffahrtslager 2022 
des Flawiler Blaurings

VEREIN «Ohni Gleis uf d Reis noch Little Hanks 
Paradise» – unter diesem Motto hat der Blauring 
Flawil vier Tage auf einem Zelt­Lagerplatz in Ba­
zenheid gewohnt. Das regionale Auffahrtslager 
war ein grosser Höhepunkt für die Kinder und 
Leiterinnen des Blaurings Flawil. Mit rund 700 
Jubla­begeisterten Leuten wurde der Fluch von 
Little Hanks Paradise besiegt. Ausserdem wurde 
die Zuggesellschaft überzeugt, die Gleise nicht 
durch das Dorf zu leiten.  Sila Gähwiler 

Die erste Mannschaft 
des FC  Flawil steigt 
in die 2.  Liga auf

VEREIN Die erste Mannschaft des FC Flawil hat 
in der Saison 2021/22 den Aufstieg in die 2. Liga 
geschafft. Der FC Flawil gratuliert dem gesamten 
Team zu diesem tollen Ergebnis. 
Die erste Mannschaft hat auch sein letztes Spiel 
der Rückrunde gewonnen und den FC Appen­
zell auswärts mit 3:0 besiegt. Damit ist ihnen der 
Aufstieg mit rund sieben Punkten Vorsprung 
sicher. In der kommenden Saison werden sie in 
der 2. Liga auflaufen, leider ohne den bisherigen 
Trainer René Benz, der sich entschieden hat, von 
seinem Posten per Ende dieser Saison zurückzu­
treten. Für seinen unermüdlichen und erfolgrei­
chen Einsatz dankt der FC Flawil ihm herzlichst. 
Für die Zukunft wünscht er René Benz nur das 
Allerbeste und freut sich, wenn er ihn als Zaun­
gast wieder auf dem Sportplatz begrüssen darf.
Der FC Flawil freut sich, in der Person von Petrit 
Duhanaj den neuen Trainer der ersten Mann­
schaft des FC Flawil bekannt zu geben. Nach ei­
ner langen Spieler­ und Trainerkarriere führt ihn 
sein Weg nun nach Flawil. Der FC Flawil heisst 
ihn herzlich willkommen und wünscht ihm viel 
Erfolg. Stefanie Häfele

Bücherflohmarkt  
Gemeindebibliothek Flawil

VEREIN Es ist wieder so weit! Ausgeschiedene, 
noch gut erhaltene Medien werden verkauft. Ab 
sofort findet in den Räumen der Gemeindebib­
liothek Flawil an der Bahnhofstrasse 12 ein Bü­
cherflohmarkt statt. Bücher und Filme/DVDs 
gibt es für einen Franken, diverse Zeitschriften 
sind gratis. Kommen Sie vorbei und stöbern Sie 
nach Herzenslust im vielfältigen Angebot. Be­
stimmt ist auch etwas für Sie dabei.   
 Karin Häfliger

Treff 60plus 

VEREIN Am nächsten Treff 60plus am Diens­
tag, 5. Juli 2022, führt Urs Schärli die Interes­
sierten durch vergangene Zeiten von Flawil. 
Alice Gähler, Hans Hilligart, Karl Widmer und 
frühere Generationen haben der Sammlung des 
Ortsmuseums eine grosse Zahl Bilder hinter­
lassen. Diese zeigen auf, wie sich Flawil in den 
vergangenen 140 Jahren, vor allem aber seit den 
1950er­Jahren, verändert hat. Dabei dürften da 
und dort viele Erinnerungen an Ereignisse aus 
der Jugendzeit oder an Erzählungen von Eltern 
und Grosseltern wieder wach werden. Der Anlass 
beginnt wie immer um 14.30 Uhr im Zwinglisaal. 
Die Organisatoren freuen sich auf zahlreiche in­
teressierte Gäste. Silvia Leuenberger

Feld-Atelier mit 
Familienzmittag 

KIRCHE Am 6. Juli 2022 ist das Feld­Atelier 
mit dem Familienzmittag nochmals zu Gast im 
«Sommer im Feld». Auf die Besucher wartet ein 
leckeres Mittagessen unter dem gemütlichen 
Zeltdach. Um 13.30 Uhr startet das Feld­Atelier 
mit der Frage: Was hat ein Pesto mit der Bibel 
zu tun? Bist du gespannt? Dann komm zu Spiel 
und Spass vorbei. Weitere Infos und Anmel­
demöglichkeit für das Mittagessen sind unter 
www.ref­flawil.ch und www.im­feld.ch zu finden.
 Karin Gubser

Sommerprogramm  
der SEMA für Jugendliche

KIRCHE Für alle Jugendlichen ab zwölf Jahren, 
die in der Sommerzeit noch gerne etwas unter­
nehmen möchten, bietet die Seelsorgeeinheit 
Magdenau ein Sommerprogramm an. Freitag, 
15. Juli 2022: Bobfahrt auf dem Kronberg. Mit 
dem Zug reisen Interessierte nach Jakobsbad und 
nehmen die Luftseilbahn auf den Kronberg. Die 
Gruppe geniesst die Aussicht und brätelt am Mit­
tag. Die Bobbahn lädt zum rasanten Fahrspass al­
lein oder zu zweit ein: Das Tempo bestimmst du! 
Mit einer Glace wird der Nachmittag abgerundet. 
Samstag, 16. Juli 2022: Winterthur hat mehr zu 
bieten als nur die Shoppingmeile Märtgass – die 
Jugendlichen entdecken kleine Läden und erle­
ben das typische «Winti­Feeling». Der Skillspark 
ist bekannt für seine grosse Trampolinfläche, die 
Scooter­Rampen und vieles mehr. Hier kannst du 
dich so richtig austoben. Anmeldung für beide 
Anlässe bis 8. Juli 2022 beim Jugendarbeiter 
ermin.schluep@se­ma.ch, 076 581 77 11.
 Margrit Hofstetter

Adenite: Rock-Heimspiel im Feld

KIRCHE Zum dritten Mal «Sommer im Feld», 
zum dritten Mal mit der Flawiler Rockband 
«Adenite». Am Freitag, 8. Juli 2022, ab 20  Uhr 
sorgen die vier Jungs mit Rock, Pop und Balla­
den für Stimmung im Park der Kirche Feld. Zur 
2019 gegründeten Band gehören Steven Cherry 

(Gesang, Gitarre), Tobias Roos (Piano, Bass), 
Nico Wehrle (Schlagzeug) und Pascal Wohlwend 
(Gitarre). Sie freuen sich ebenso wie die Gastge­
berinnen und Gastgeber auf den rockigen Start in 
die Sommerferienzeit.
 Tobias Fischer

Die erste Mannschaft feiert den Aufstieg.

Wanderung und Kultur

KIRCHE Die zweite Tageswanderung der 
60plus­Aktiven in dieser Saison startete wiede­
rum am Bahnhof Flawil. Nach einer kurzen Zug­
fahrt erreichten die frohgelaunten Seniorinnen 
und Senioren Wittenbach, den Ausgangspunkt 
der Wanderung. Nach der Stärkung mit Kaffee 
führte der Weg über Eigen zum Schloss Dotten­
wil. Seit dem Jahr 1997 verwandelte der Verein 
IG Schloss Dottenwil zusammen mit der Muse­
umsgesellschaft Wittenbach das ehemalige Al­
tersheim zu einem Ort der Begegnung, der Musse 
und Kultur, zum Ortsmuseum und Ausflugsziel. 
Weiter führte ein kurzer Abstieg die Wander­
schar zur Sitter und dem Fluss entlang zur Wan­
nenbrugg. Die 44 Meter lange Brücke stammt aus 
dem Jahr 1800 und ist ein Kulturgut von natio­
naler Bedeutung. Erstmals erwähnt wurde dies 
1692 als wichtige Verbindung zwischen den Städ­
ten Konstanz und St. Gallen.
Das wohlverdiente Mittagessen im Restaurant 
Adler in Bernhardzell genossen die Teilnehmen­
den und machten sich anschliessend auf den 
Weg in Richtung Waldkirch. Dieser zweite Teil 
der Wanderung verwöhnte die 60plus­Aktiven 
mit einem wunderbaren Ausblick in Richtung 
Bodensee und toller Aussicht auf das gegenüber­
liegende Ufer. Nach einer Wanderzeit von rund 
3,5  Stunden reisten die müden Wanderer mit 
Postauto und Zug zurück nach Flawil. 
 Beat Müller

TODESFÄLLE

Gestorben am 27. Juni 2022 in Flawil: Kühne-
mund, Bernd Alfred, von Deutschland, gebo­
ren am 15. Juni 1942, wohnhaft gewesen in Flawil, 
Primelweg 4. Die Abdankung findet heute Freitag, 
1. Juli 2022, 14.00 Uhr, auf dem Friedhof Oberglatt 
statt. Anschliessend Gottesdienst in der evang. 
Kirche Oberglatt.



Polymechaniker EFZ

Polymechaniker EFZ
mit BMS

Kauffrau EFZ

Produktions-
mechaniker EFZ

Wir gratulieren unseren Lernenden zum erfolgreichen Lehrabschluss
Wir sind stolz, dass wir alle Lernenden in unseren Betrieb übernehmen können und freuen uns, die jungen 
Fachleute auf ihren ersten Schritten ins Berufsleben begleiten zu dürfen.

Mit Herzblut bilden wir junge Menschen in den Berufen
Polymechaniker:in, Produktionsmechaniker:in, Konstrukteur:in, Kauffrau/Kaufmann aus.

Interessierst Du Dich für einen unserer spannenden Berufe? Dann melde Dich bei uns! Alle Angaben findest 
Du auf unserer Website; www.brsflawil.ch. Wir freuen uns auf Dich! 

Büchler Reinli + Spitzli AG
Wilerstrasse 98 | CH-9230 Flawil
Tel. +41 (0)71 394 13 00
www.brsflawil.ch | info@brsflawil.ch



FeldFeld--Atelier mit Familien ZmittagAtelier mit Familien Zmittag
MittwochMittwoch, , 6.Juli6.Juli 2022 2022 im im ««Sommer im FeldSommer im Feld»»
Weitere Infos unter Weitere Infos unter www.refwww.ref--flawil.chflawil.ch und und www.imwww.im--feld.chfeld.ch

weitere Programmpunkte und Informationen unter www.im-feld.ch

begegnen – erleben – geniessen
im Park der Kirche Feld, Flawil

Adenite

Aller guten Dinge sind drei! Die Rockband Adenite aus 
Flawil rockt zum dritten mal die Bühne im Feld. Vier 
Jungs mit Coversongs, eigenen Songs und viel Energie.
Bereit für einen rockigen Sommerabend?
20:00 Uhr

Sommer           im Feld

08
07

Programm 02. – 08. Juli
begegnen – erleben – geniessen
im Park der Kirche Feld, Flawil

weitere Programmpunkte und Informationen unter www.im-feld.ch

Öffnungszeiten Feldbeiz:
Mi/Do: 11:00 – 22:00 Uhr, Fr/Sa: 11:00 – 24:00 Uhr, So: 11 – 19 Uhr
Mi – Fr: 11:45 – 13:15 Uhr Mittagessen, Menüplan auf der Webseite, Anmeldung erwünscht.

Gschichte usem Läbä – für Chind08
07 Eine Geschichte, ein Zvieri, Zeit zum Spielen und Spass haben: Sei dabei! 16:00 Uhr

Platzkonzert der HMF 07
07 Die Harmoniemusik Flawil lädt zum Platzkonzert ins Sommer im Feld ein. Chum go 

lose, mer freued üs! 20:00 Uhr

Feld-Atelier mit Familien-Zmittag06
07 Nach einem feinen Mittagessen gibt es für Kinder bis zur 5. Klasse von 

13.30 bis 16 Uhr Geschichten, Spiel- und Bastelmöglichkeiten. 11:45 Uhr

Bibel teilen06
07 Zusammen wird ein biblischer Text gelesen und darüber gesprochen, was er uns und 

unserer Zeit zu sagen hat. Anschliessend gemütliches Beisammensein. 18:30 Uhr

Sommer
im Feld

Fest der Begegnung02
07 Ein ökumenischer Festtag mit inspirierenden Begegnungsräumen, einem Impuls zum Nach-

denken, vielen Begegnungen und einem stimmungsvollen Konzert zum Abschluss. 15:00 Uhr

Les Chouettes02
07 Bei diesem Konzert bleibt niemand sitzen, denn Leadsängerin Miriam bringt alle zum 

Tanzen! 19:00 Uhr

Jugendlounge mit Konzert Adenite 08
07 Die Jugendlounge der Kirchgemeinde ist zu Gast im Feld. 17:00 Uhr

Zum Konzert der Flawiler Rock-Band Adenite sind alle eingeladen. 20:00 Uhr



R
F

Z

V

F

G

A
L
G
E
B
R
A

M
O
N
A
T
E

S

C

A
G
R
A
R

H

L

B
I
E
R
H
E
F
E

E
T
T
O
R
E

G
E
L
E
E

R
I
E
N

R

U

A

U
K

E
B
E
N

I
K
O
N
E

N
E
N
A

T

I

V

H

P
A
R
O
S

S
P
O
T
T

S
T
U
N
K

W
I
R
R

C

I

A

A
P

P

P
H
O
N

T
R
U
L
L
I

S
C
H
U
L
E

T

F
U
E
N
F
T
E

B
O
R
N

M
I

M
E
S
I
S

R
O
E
S
S
E
R

SANIERUNG
Das Lösungswort der Ausgabe 22 lautet: MAGDENAU
Alle Auflösungen der Rätsel unter: www.flawil.ch/aktuelles/fladeblatt.html/16 | www.degersheim.ch/DE/26/FladeBlatt.htm oder www.flade-blatt.ch

Der perfekte 
Platz für Ihr

Anzeige 
mit 7 
Buch­
staben

flawil@cavelti.ch | degersheim@cavelti.ch

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr
Wochenmarkt, vor dem Gemeindehaus

Dienstag, 7. Juni 2022, 
bis Sonntag, 14. August 2022
Bücherflohmarkt
Gemeindebibliothek Flawil
Bahnhofstrasse 12, während der Öffnungszeiten
Alle Infos zu den Angeboten auf
www.biblioflawil.ch 

Freitag, 1. Juli 2022
Sommer im Feld:
«Gschichte usem Läbä» – für Chind
Evang.­ref. Kirchgemeinde Flawil
Im Park der Kirche Feld, 16.00 bis 17.00 Uhr

Sommer im Feld:
MAC – Meet after Confirmation
Evang.­ref. Kirchgemeinde Flawil
Im Park der Kirche Feld, 18.00 Uhr

3. Bundesübung
Militärschützenverein Alterschwil­Egg­Flawil
Schiessstand Giren, 17.30 bis 19.00 Uhr

Samstag, 2. Juli 2022
Musikschulkonzert Saxophon und Klarinette
Musikschule Flawil
Singsaal, Oberstufenzentrum, 11.00 bis 12.00 Uhr

Sommer im Feld:
Fest der Begegnung
Evang.­ref. Kirchgemeinde Flawil
Im Park der Kirche Feld, 15.00 Uhr

Sommer im Feld:
Les Chouettes
Evang.­ref. Kirchgemeinde Flawil
Im Park der Kirche Feld, 19.00 Uhr

Mittwoch, 6. Juli 2022
Sommer im Feld:
Feld-Atelier zu Gast
Evang.­ref. Kirchgemeinde Flawil
Im Park der Kirche Feld, 11.45 Uhr

Spielnachmittag
Pro Senectute (Ortsvertretung Flawil)
Alterssiedlung Feld (6. Stock), 14.00 bis 16.30 Uhr

Sommer im Feld:
Bibel Teilen
Evang.­ref. Kirchgemeinde Flawil
Im Park der Kirche Feld, 18.30 Uhr

Donnerstag, 7. Juli 2022
Trauercafé der Hospizgruppe Flawil
Ökumenische Hospizgruppe Flawil
Haus «5egg» 15.00 bis 16.30 Uhr

Sommer im Feld:
Platzkonzert
Evang.­ref. Kirchgemeinde Flawil
Im Park der Kirche Feld, 20.00 Uhr

Freitag, 8. Juli 2022
Sommer im Feld:
Gschichte usem Läbä – für Chind
Evang.­ref. Kirchgemeinde Flawil
Im Park der Kirche Feld, 16.00 Uhr

Sommer im Feld:
Adenite
Evang.­ref. Kirchgemeinde Flawil
Im Park der Kirche Feld, 20.00 Uhr

AGENDA FLAWIL

Samstag, 2. Juli 2022
Wochenmarkt
Dorfplatz, 9.00 bis 12.00 Uhr

Montag, 4. Juli 2022
Lesecafé
Bibliothek Ludothek Degersheim
Bibliothek Ludothek, 9.00 Uhr

Mittwoch, 6. Juli 2022
Tanzcafé
Frauengemeinschaft Degersheim
Katholisches Pfarreiheim, 20.00 bis 21.30 Uhr

Kids Worship – Kindersingen im Freien
Spielplatz, ref. Kirche Degersheim, 15.30 Uhr

sprech-bar – Konversation – Englisch,  
Spanisch, Französisch, Italienisch
Café an der Hauptstrasse 80
19.00 bis 20.30 Uhr

Freitag, 8. Juli 2022
Sommernachtsfest mit himmlischer 
Begleitung
Frauengemeinschaft Wolfertswil­Magdenau
Restaurant Moosbad, 18.00 Uhr

Grillieren
Natur­ und Vogelschutz
Fa. Erwin Schätzle, Sonnhaldenstrasse 31, 
ab 19.00 Uhr

Wine & Dine Sommerspecial
Gasthaus Fuchsacker
Gasthaus Fuchsacker, 19.00 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM


